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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Kreativität Lebensfreude - ursprünglich hatte ich mir
die Aufgabe gestellt, ab Seite 18 darüber nach folgendem
Muster zu schreiben: Kreativ sein - Ideen haben - sie ver-
wirklichen - Lebensfreude empfinden. Ein Weg, meinte
ich, vergleichbar dem von Teufen nach Bühler und von dort
nach Gais und weiter via Appenzell auf den Säntis. Man sitzt
ins Bähnchen und juhui, los geht die
panoramareiche Fahrt. Doch so ein-
fach, fand ich schnell heraus, geht
das nicht. Eher ist das Gelände, um
im Bild und in der Gegend zu blei-
ben, voralpin, das heisst hügelig, ja
bergig.

Gewiss, nichts befriedigt uns so
sehr, wie das, was wir mit Kopf, Kör-

per, Händen und Füssen gestaltend
und problemlösend hervorbringen.
Unser Bedürfnis nach Ausdruck, Anerkennung und Sinn-

findung bildet denn auch die Grundlage vieler Mal-,
Schreib-, Musik-, Tanz- und anderer «Ausdruckstherapien».
So weit, so gut. - Aber welche Rolle spielt dabei eigent-
lieh die Lebensfreude? Ist sie die Voraussetzung für krea-
tives Tun? Oder ist es umgekehrt so, dass die Lebensfreu-
de, dieses scheue Kätzchen, erst dann zu schnurren be-

ginnt, wenn wir kreativ gewesen sind, alle Unsicherheiten
und Gefahren überwunden haben und nun - Erfolg des

Erfolgs - sein weiches Fell kraulen dürfen?
Schwierige Fragen und ein Vorschlag zur Güte: Reden

wir statt von Lebensfreude besser von Lebens/ws? und
Lebens/nmger. Freuen über etwas kann man sich immer,
und das ist gut so. Aber aus dieser Freude eine Handlung
machen - darauf kommt es an. Sich packen lassen von der
Lust und dem Hunger nach Mehr, Besser, Tiefer, Schöner -
mehr Leben, anderem, gesünderem, erfüllterem Leben.
Wenn uns das gelingt, dann verzetteln wir Kreativität und
Leben nicht isoliert auf die Strecke zwischen Teufen und
dem Alpstein. Dann ist das schöpferische Tun selbst die
Erfüllung, und der Ort, wo wir uns darauf einlassen, liegt
nirgends als in uns, weil auch die Handlung ihren Sinn in
sich selbst findet.

Diese Art von Lebenshunger, liebe Leserinnen, liebe
Leser, wünsche ich auch Ihnen. - Auf Appetitzügler, Auf-

putschmittel und andere süchtigmachende Arzneimittel
(siehe Seite 14) können Sie dabei getrost verzichten.

Herzlichst Ihr
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